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Von visionären Männern
Theater Hallau zeigt Erfolgsstück im Trottentheater

Neuhausen. Das Ensemble des Theaters 
Hallau führte diesen Januar sein Stück 
«Mannä mit und ohni Visione» zehnmal 
in Hallau auf – jeweils vor nahezu ausver­
kauften Rängen (der «Bock» berichtete am 
10. Januar über die Premiere).

Dass die Komödie die Lachmuskeln 
des Publikums beanspruchte und vor Er­
heiterung kein Auge trocken blieb, liess 
sich nicht geheim halten. Die gute Reso­
nanz führte dazu, dass der Theaterver­
ein Anfang März mit dem Stück an zwei 
Abenden im Trottentheater in Neuhausen 
zu Gast ist (siehe Kasten). «Das ist für 
uns eine grossartige Möglichkeit, und wir 
freuen uns sehr auf die beiden Auftritte 
ausserhalb des gewohnten Gemeinde­
haussaals», sagt Ramona Pfund, Autorin 
und Regisseurin des Schauspiels.

Eine Geschäftsidee visionärer Männer
Das Theaterstück dreht sich um fünf 

Männer, die im vermeintlich Geheimen 
versuchen, ihre visionäre Geschäftsidee 

umzusetzen: Nach dem Motto «von Män­
nern für Männer» wollen sie via Internet 
die Zukunft voraussagen. Im Selbststu­
dium und in gemeinsamen Übungsstun­
den geben sie sich der Esoterik hin. Doch so 
richtig auf ihr Projekt konzentrieren kön­
nen sich die Männer nicht: Ständig wer­
den sie von ihrem Vorhaben abgelenkt – 
sei es von der Haushälterin, der Mutter 
oder der Ehefrau. Missverständnisse und 
Verwicklungen sind vorprogrammiert.

Die Vorbereitungen auf das gelungene 
Stück aus der Feder der gebürtigen Hal­
lauerin dauerten über fünf Monate. Ent­
sprechend glücklich ist das Ensemble über 
die Chance, im Trottentheater nochmals 
aufzutreten. «Es ist das Sahnehäubchen 
auf einer überaus gelungenen Saison. Un­
ser grosses Engagement wird damit noch 
mehr belohnt», so Ramona Pfund. 

Tickets zu gewinnen! Mehr Infos auf Seite 19.

BÜHNE – Die Komödie «Mannä mit 
und ohni Visione» des Theaters 
Hallau war ein Erfolg. Wer es noch 
nicht gesehen hat, bekommt im 
März nochmals die Gelegenheit.

Laura Schlatter

Das Stück des Theater Hallau handelt von fünf Männern, die ins Esoterikgeschäft einsteigen. 

Das Theater Hallau präsentiert die Ko­
mödie «Mannä mit und ohni Visio­
ne» am Donnerstag, 2. März und Frei­
tag, 3. März, jeweils um 20 Uhr, im 
Trottenthater in Neuhausen. Weitere 
Informationen und Tickets sind unter 
www.trottentheater.ch erhältlich.

Zweite Chance

Der Hauptdarsteller Sven Weisshaupt 
alias Nick Gasser lernt im Selbststudium 
Tarotkarten lesen. Bilder: Marcel Tresch

Neuhausen. Anmut und Eleganz gepaart 
mit einer unfassbaren Leichtigkeit waren 
am Samstag bei der Neuhauser Cinevox 
Junior Company zu sehen. Die künstleri­
sche Leiterin Malou Fenaroli Leclerc be­
grüsste das Publikum und staunte, dass 
trotz Fasnachtsbeginn in Schaffhausen der 
Saal nahezu voll war. Im Publikum waren 
viele Generationen anzutreffen – eine Be­
stätigung dafür, dass die Faszination für 
den Balletttanz ungebrochen ist.

Elf Nationen standen auf der Bühne
Der Abend begann mit einem Auf­

wärmtraining an der Stange. So konnten 
bereits zu Beginn alle die Beweglichkeit 
der jungen Talente aus elf Ländern be­
wundern. Unter den Tänzerinnen ist neu­
erdings auch die Schaffhauserin Andrina 
Schaber, ehemalige Schülerin der Ballett­
schule Franziska Looser­Weilenmann, 
anzutreffen.

So sehr der stürmische Applaus, aus­
verkaufte Vorstellungen und eine über­
wältigende Resonanz beim Publikum 
nach der Tanzdarbietung auch reizen 
mögen, der Alltag der Tänzerinnen und 
Tänzer ist kein Zuckerschlecken. Das Bal­
letttraining, ob in Neuhausen, Moskau 
oder Tokio, beginnt immer um 10 Uhr. Es 
wird täglich sieben Stunden trainiert. Das 
Show­Training am Samstag unter der Lei­
tung von Martina Langmann umfasste nur 

20 Minuten, weil weitere Höhepunkte auf 
das Publikum warteten.

Das Eindrücklichste davon waren Ein­
blicke in das neueste Programm der Cine­
vox Junior Company, «Made in Switzer­
land», das am 29.  März im Schaffhauser 
Stadttheater Premiere feiern wird. In die­
ser Darbietung ergänzten sich Paartanz 
und Solo­Nummern zu einem wunder­
vollen Ganzen. Blitzschnelle Tanzforma­
tionen, Leichtfüssigkeit, rassige Übergän­
ge und die ausgeprägte Bühnenpräsenz 
wurden nur noch von den strahlenden 
Gesichtern, trotz vieler Schweissperlen auf 
den makellosen Körpern, übertrumpft.

Ballettmeister und Choreograf Franz 
Brodmann machte sich auf die Suche nach 
einem Thema für das neue Programm und 
wurde schnell fündig: Es ist der Schweiz 
gewidmet. Die Schweiz ist für Franz Brod­
mann «eine Insel der Zuflucht». Zudem 
berge das Land eine «grosse musikalische 
Inspiration» in sich. Er ist auf Komponis­
ten gestossen, die entweder Schweizer wa­
ren oder sich von der Schweiz – wie Franz 
Liszt – inspirieren liessen. Auch der Kom­

ponist Ernest Bloch (1880–1959) aus Genf 
und der Aargauer Barockkomponist Jo­
hann Melchior Gletle (1626–1683) werden 
im neuen Programm gewürdigt. «Fernab 
von simplen ‹Fondue­ oder Schoggi­
Assoziationen› ist ‹Made in Switzerland› 
inspiriert von Musik bekannter Schwei­
zer Komponisten wie Arthur Honegger, 
Frank Martin und Armin Schibler bis hin 
zu Musik der Schaffhauser Jazz­Pianistin 
Irène Schweizer», so der Choreograf.

400 Bewerbungen pro Jahr
Jährlich erreichen die Cinevox Junior 

Company über 400 Bewerbungen aus der 
ganzen Welt. 100  junge Talente werden 
jeweils zu einem Casting eingeladen. Nur 
20  bis 25  Tänzerinnen und Tänzer zwi­
schen 19 und 22 Jahren kann die Compa­
ny aufnehmen. In Neuhausen bleiben die 
Talente ein bis zwei Jahre. Die Cinevox Ju­
nior Company ist eben eine Qualitätsga­
rantie für die künftigen Arbeitgeber. Nach 
diesen Einblicken durften die Jüngsten aus 
dem Zuschauerraum eine spontane Per­
formance einstudieren und vorführen.

BÜHNE – Seit 15 Jahren lädt die 
Neuhauser Cinevox Junior Com-
pany zum Tag der offenen Tür, um 
eine Brücke zwischen den Talenten 
und der Bevölkerung zu bauen.

Jurga Wüger

Anmutig und elegant
Ein Blick hinter die Kulissen der Cinevox Junior Company in Neuhausen

Anmut, Eleganz und sanfte Katzenpfoten sind nur drei bescheidene Begriffe, um die 
Leistung und Motivation der jungen Talente in Worte zu fassen. Bilder: Jurga Wüger

Malou Fenaroli Leclerc, künstlerische Leiterin der Cinevox Junior Company, erklärt dem 
Publikum den Tagesablauf eines Tänzers, während sich die jungen Talente aufwärmen.

Die Tänzerinnen und Tänzer zeigten 
Ausschnitte aus ihrem neuesten Programm.




